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Zeitung .
den 21 . Dec. iZoZ .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ; «.

n n h a l t : Carlsruhc — Stuttgart — Würzburg : Abmarsch von Truppen nach Frankreich —

Nürnberg — Vom Rheinstrom : Rhein - Armee — Aus der Schweiz : Abt von St . Gallen —

Berlin — N iSmes : König Karl — Paris : Spm . Militärkalender — AuS Frankreich — Nea¬

pel — London : Span . Nachrichten — Petersburg : Armee Benchl .

Deutschland .
Carls ruhe , vom 18 . December .

Als Nachtrag zu dem Bericht über die in Spanien

unter den Befehlen Sr . Exzellenz des Reichs - Malschal ! ,

Lefebre Statt gehabten Gefechten , dd . Carlsruhe , den E

12 . December verdient » Mer denen in der Schlacht b-.i

Aornoffa sich besonders ausgezeichneten Offiziers , auch der

Kapital » v . Horadam hier öffentlich genannt zu werden ;

indem er gleich den schon früher angeführten , auch bei

dieser Gelegenheit unerschütterlichen Mu h zeigte.

Stuttgart , vom 15 Dec .

Die Unterhandlungen wegen O dnung der Gottesdienst¬

lichen und Hierarch scheu Verhähmsse der Katbolicken im

Königreiche Wüttemberg scheinen wieder angeknüpst zu seyn ,

indem der geistliche Rath und Stadt -Pfarrer Herr Keller

am 16 . Nvv . in dieser Angelegenheit wnkiich nach Rom

sbgereüt ist . Wie man ziemlich allgemein versichert , ist

derselbe ang 'wiesen sich an den königlich baierischen Geschäfts -

Träger an -uschließkn , dessen Unle Handlungen in gleicher

Beziehung ihrem Abschlüsse nahe seyn sollen . (Frankf .Z .)

Emer amkiici m Beanntmackang zufolge zahlt das Kö¬

nigreich Wüttemberg 1,182 139 E -nwohrier . Davon leben

22,771 in S . viigart , 5 .390 in Lucwmskurq ; im Stutt¬

garter Kreis YZ,Z83 ; m Ludwigseurger Kreis 91 838 ; -

jm Heilbronne - Kreis i ; 6 922 ; im Ochrm ^er K - eis 76,882 ;

im Calwer Kreis 85,366 ; >m Rvth . uiurger Kreis 122,306 ; !

im Roihweiler Kreis 100,274 ; im Uracher Kreis 100,583 ; j

t im Ehinger Kreis 94 743 ; im Altdorfer Kreis 72,056 ;
t im Schorndvrfer Kreis 103,819 ; im Ellwanger Kreis 96,301 .

r Seit 180Z hat die Bevölkerung von Wüttemberg einen

s Zuwachs von 356,972 Seelen , und seit 1785 hat Wür -

E tewberg beinah die ganze Population gewonnen , « . mehr
! als 450,000 ganz neue Unterthane » erhalten .

Würzburg , vom 15 . Dec .

Gestern Morgen marschierte das Gcoßheczogl . Würzkuc -

gische Infanterie - Regiment , unter der Anführung des

Obersten Freiherr von Gebsattel von hier nach Frank¬

reich ab .
Nürnberg , vom 15 . December .

Unser heutiger Korrespondent enthält folgendes unter

dem Artikel aus Italien : Verschiedene Briefe auS

Jralien versichern , daß eine bevorstehende Unternehmung

gegen Sizilien durch die vereinigten französischen , neapo¬

litanischen und italienischen Truppen kein Geheimniß mehr

, sey . Man zweifelt an dem glüklichen Erfolg um so we¬

niger , da die Engländer diese Insel ganz von Truppen

entblößten u . höchstens noch
^ 4000 Man » Sizilien decken .

Dom Rheinstrohm , vom 12 . Dec .

Einer neuen Verfügung zufolge tritt nunmehr das kai-

ftrl Dekret wodurch die am Rhein im Spätjahr I8oft

- gebildete Reservearmee aufgilößt ward , in volle Wülksam -

i keir. Die in den Rhem - Deparcementenbefindlichen T >up -

pen gehörten also künftig zur Armee im Innern , und K»--

f hm auf dem Friedmrfuß . Der bisherige Oberbefehlshaber



der Reservearmee , Herzog von Dakmy ( Marschall Keller -

mann, ) der sich als Kommandant der Kanalküsien nach
Boulogne begeben sollte, hat eine andere Bestimmung er

halten ; der Kaiser hat ihn zum Oberbefehlshaber des gro
ßen Reserrekorps der Armee von Spanien ernannt . Da

nun die Bestimmung des Herzogs von Valmy abgeändert
wurde , so hat nunmehr Gen . Vandamme provisorisch den

Oberbkfehl über die Kanalküsten - Armee erhallen . Uebe,

die zahlreichen Verstärkungskruppen , welche zu dieser Ar¬

mee abgehen sollten , scheint seit Kurzem eine andere Ver¬

fügung getroffen zu seyn . Mehrere Korps , die schon auf

dem Marsch nach Boulogne waren , find jezt nach Spa¬
nien beordert . — Das Hauptquartier der neuen Rhein -

Armee unter M nschall Davoust wird definitiv nach Mainz

verlegt , wo te eitS mehrere zum Generalstaab gehörige

Personen einzetroffen find . Divisionshauptquartiere ko -- -,

men nach Hannover , Fulda , Baireuth rc . Die Stärke

der Rhrinarmee soll im Ganzen » oo . ocro Mann letragen .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 6. Dec .mber.

Am 2g Nov . kam der geheime Finanzrath v. Sacken

zu Berlin an , der bei der Anwesenheit des Marschalls
Victor Berlin schnell hatte verlassen müssen . Er H: 1 vom

Könige Befehl , in dem Zivilsache eine Reform vorzuneh¬
men . Viele werden auf kleine Pensionen kommen , biS

sie wieder angestellt werden können . Die Zivil - Besoldun¬

gen sollen auch um vieles verringert werden .

Schweiz .
Aus der Schweiz , vom iz . Dezember .

Am 3. dies ist der Prälat Glutz von St . Urban im
Kancon Luzern , von Schafhausen auS , unter militärischer
Bedeckung nach Luzern abgeholt , und dort im Fcanziska -

nerkioster unrer Aufsicht gebracht worden . Es wird ihm
zur Last gelegt , daß er dem großen Rach in Luzern keine
Rechnung von der Verwaltung seiner Klostergüter ablegen
wolle . — Der kaiserlich franz . Gesandte , Hr . August von
Talleyrand , ist kürzlich zu Bem angekommen . ^

Krankrei ch.
NiSmes , vom g . December «

Der gewesene König Karl von Spanien ist so krank .

daß man an seinem Aufkommen zweifelt ; heute fuhren
« i der berühmtesten Aerzte von Montpellier , die ihm jt »

Hülfe eilen , mit Extrapost hier durch , nach dem Aufent -
halte Sr . Majestät in dem nahe liegenden Departement
oer Rhonemündunge ». (Allg .Z .)

Aus Frankreich , vom 12 . Dec.
An Ansehung deS Ge » , Düpont erfährt man nun »

Laß er in dem Fort Lamalgue tri Marseille gefangen sijt ,
und dort sein ferneres Schiksal erwartet . Dasjenige deS
Gen . Macescok ist schon entschieden . Er ist , wie man
vernimmt , von der Liste dir Großdignitarien de - Reichs ,
welche Würde er in der Eigenschaft eine- General - - In¬
spektor« de- Genjekorp « erhalten hatte , auSgestrichen , und
feiner Stelle entsezt , ja , nach einigen Berichten , sogar
ftc unfähig erklärt , jemals wieder in der französische »
Armee zu dienm . Gen . Dejean , der Minister derKriegs -

Verwaltnng , ist, statt seiner , Croßdignilär de « Reichs u.
General - Inspektor de - EeniekorpS geworden , und General
Lcry , hat den Oberbefehl über da« Genie bei der Arme «
in Spanien erhalten . ( Allg .Z >>

Paris , vom 14 . Derember .

Nach dem diesjährigen spanischen Militär - Kalender war

folgende - der Etat der spanischen Armee , im Frühling die¬

ses IahrS , vor dem Ansbruch der Insurrektion . Gene¬

ralität : 5 General -Kapitäns , i » 8 Marechaux de Camp ,

86 General - Lieutenant - und 209 Brigadiers . Total «

Summe der Linien -Jnsanterie 109 . 638 Mann . Die kö -

nigl . HülfS - Truppen 5,600 Mann . Kavallerie , 160,80

Mann . DiSziplinirte Miliz 3060 » Mann . Stadtmilij

izr Kompagnien . Artillerie zusammen 18 » Kompagnien .

In dieser Armeelists , welche die andern Truppen in Ameri¬

ka nicht in sich schließt, find übrigen « die spanischen Trup¬

pe« mit begriffen) die sich zu Anfang des Jahr « auSwärt -

befan : en.
Sr . Majestät haben durch verschiedene Special - Dekrete

mehrere Generäle , Obersten , Adjutant - Kommandanten ,

»Heils zu Grafen , theils zu Baronen ernannt . — Durch

andere Dekrete haben mehrere Personen den Grafen - Tite <

erhallen . — Auch alle Erz - Bischöfe , Minister , Mitglieder

des Senats , lebenslängliche Staal - räthe , haben den Titel

als Grafen erhalten , zu welchen einige noch eine besondere

fügen . — Den Bischöfen sind offene Briefe für de»
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Daronen - Titel zugeschikt worben . — Unter ten Rittern ,
welche P -ttent - Briefe erhalten haben , sind mehrere , de¬

ren Titel eine besondere Benennung beigefügt worden ist.

Der Moniteur enthält heute folgendes - Mehrere un -
! serrr Journal « haben gedrukt , daß Ihr « Maj di« Kaiserin ,

i« Ihrer Antwort an die Deputation des gesezgebenden
Körpers , gesagt haben , es freue Sie , daß die erste Em¬

pfindung de» Kaiser» für den gesezgebenden Körper , die die

j Nation repräsentire , sey . Ihre Maj . die Kaiserin haben
die - nicht gesagt ; Sie können zu gut unsere Konstitu¬
tion ; Sie wissen zu wohl , daß der Kaiser der erste Re¬

präsentant der Nation ist ; denn alle Gewalt kommt von
Gott und von der Nation . In der Ordnung unserer
Konstitution kommt , nach dem Kaiser , der Senat ; nach
dem Senat , der Staalsrath ; nach dem Staat - rathe , der

i grsezgebendr Körper ; nach diesem jede» Tribunal und je »
der öffentliche Beamte nach der Ordnung seiner Attribu¬
tionen . Denn , wenn e» in unsrer Konstitution «in die
Nation repräsentirende » , Korps gäbe , so würde diese«
Korps souverain seyn ; die andern Korp » würden nicht » ,
und der Willen von jenem alle» seyn. Der Konvent ,
selbst der gesezgebende Körper sind Repräsentanten gewe¬
sen. So wollten c» unsere damalige Konstitutionen . Auch
Machte der Präsident dem Könige den Fauteuil streitig , in -
tem er sich auf den Grundsatz berief, daß der Präsident der

! Versammlung der Nation den Autoritäten der Nation
j dsrgehe . Unser Unglük rührt zum Theil von dieser Ue-
^tettreibung der Ideen her . Es würde eine chimärische
! lrnd selbst verbrecherische Anmaßung seyn, die Nation vor

dem Kaiser repräsentiren zu wollen . Der gesezge -
iende Körper , der uneigentlich so genannt wird , sollte G ^
!ezgkbung » ralh genannt werden , da er die Befugmß nicht
jat, Gesetze zu machen , indem er keine Vorschlägen kann
der Gesezgebungsralh ist also eine V - rsammlung von Be -
iollmächtiqten der Wahchollegien . Man nennt sie Depu
fiten der Departements , weil sie von den Departements
wannt werden . In der Ordnung rm 'erer konst mrim
fillen Hierarchie , ist oer erste Repräsentant der Nation ,
»r Kaiser mit seinen Mimst - cn als Organen seiner Ent
heidungen ; d?« zweite repräsentirende Autorität ist der
s nati die dr tte der Staatsrath , rerj wahre gesezgeberische
sttribulionen hat ; der Gesezgedungsrakh hat den vierten

R ing . Alle » würde in Unordnung zurLkfaVen , wenn an¬
dere konstitutionelle Idem die Ideen unserer monarchi¬
schen Konstitutionen verwirrten ."

Seit zwei Tagen find au » Spanien keine offizielle»
Nachrichten ringegangen , und bekannt gemacht worden . —-

Nach einem Privatschreiben au » Pcrpignan haben unsere
Truppen am 27 . Nov . sich der Stadt Rose » bemächt gt .
Die spanische Besatzung hat sich in da» Fort , da» sich
noch hält , zürükgezogen .

Man meldet aus Calais , daß verflossene Woche ei»

Kourier , der von Pari » nach London gierig , sich daselbst
«ingeschifft habe , und daß ein anderer , der von Lvndo»

nach Pari » bestimmt war , angekommen sey.

Italien .
Neapel , vom z . December .

Gestern hat der König in Begleitung eine» zahlreiche«

Geueralstaab » , sich nach den Inseln Jschia und Procida

verfügt . Er kam erst um 8 Uhr des Abend » nach Nea¬

pel zurük . Alle Palläste und Landhäuser auf dem Wege
von Pozzuols bi » Neapel ^waren beleuchtet , welche» de«

herrlichsten Anblik gewährte .

England .
London , vom 26 . November .

Vermöge einer königl . Kundmachung , die bereit » unter¬

zeichnet ist , und wahrscheinlich noch heute in der Hofzei -

t mg erscheinen wird , ist da« Parlament definitiv bis zum
ib . Iän . k. I . prorogirt . -7- Dre neust >n Nachrichte »

ms Spanien sind keine» ganz erwünschten Inhalt » ; in¬

dessen hofft man noch viel von unfern Truppen , die sich
noch nicht geschlagen haben , und nun auf allen Punkten
in Bewegung find. Da » zu Corunna unter David Baird

gelandete Korp » war am iz . d . zu Astorga angekommen .
Die Truppen in Portugal marschieren auf 4 verschiedenen
Straßen nach Spanien ; zwei Brigaden unter Gernrrl -

Major BereSförd haben den Weg von Coimbra nach Al -

meyda , und Z Brigaden unter General - Lieutenant Fraser ,
den über Abrantes nach Ciudad - Rodrigo genommen ; den
nämlichen Weg hat der Oberbefehlshaber Sw John Moor «
emgerchlagen ; zwei Brigaden unter Generalmajor Pajek
haben von Elva über Alcanrara die Richtung gleichfalls
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nach Ciudad - Rodrsgo genommen ; die vierte Kol -mn « unter

General - L -eutenanl Hope , aus 2 Kavallerie - und 4 In¬

fanterie Regimenter und der Arkillerie - Beigade bestehend

hat die Straße von Badajoz nach Madrid eingeschlagen.

Ruß l a n d.
Petersburg , vom 26 . Nov .

Unsre heutige Hofzeitung enthält wieder eine Beilage

mit Kriegs -Nachrichten aus Finnland , felgenden wesintli

chen Inhalts : „ Das Hauptquartier wurde nach Gamle -

Carleby verlegt . Nach Aufhebung des Waffenstillstand ««

wurde dem Korps des General - Lieutenants . Grafen Ka-

menskj , die Vorschrift erlheilt , sich dem Feinde auf eins

äußerst nahe Distanz zu nähern , ihn zu beobachten und

ihn so in seiner Stellung zu bedrohen . — Das Korps des

General - Lieul - nants Tutschkow ward befehligt , die Desi -

keen Himer Judenfalmi zu attakiren , rasch nach Pulkila

vorzurüken und so der feindlichen Haupt - Armee in Rücken

zu kommen . — Nack Erhaltung der sichern Nachricht , daß

das aus Schweden auf Fahrzeugen abgrfertigte Dahlecar -

lesche Regiment , die Upländsche und die Helstngsche Re¬

serve und die Westerborbensche Miliz zur Verstärkung

das Brigadiers SangelS beordert waren , setzte General -

Lieutenant , Graf KamenSkji , in Gemäßheit des allgemei¬

nen Oxerarionsxlans, . sein Korps in Bewegung , um den

Feind mit einem Angriff zu bedrohen und dadurch dem Ge¬

neral - Lieutenant Tutschkow behülflich zu ftr « ; allein noch

ehe die angefangene Unternehmung ausgeführt wurde , zo¬

gen sich die feindlichen Aosntpcsten zurük , und gleich dar¬

auf kamen die ansehnlichen Befestigungen , woran die Schwe¬

den den ganzen Sommer über gearbeitet hatten , und welche

sie für eine feste Schutzmauer für sich hielten , in un¬

fern Besitz . — Diese glükliche Desttznahrn « verdanken wir

der Bewegung bis Korps des General Lieutenant - Tutsch -

kov i , der am 15 Oktober um i Uhr nach Mit ag den

Feind hinter der Kirche Judenfalmi angriff . Das Treffen

begann mit großer Hartnäckigkeit und großem Vlutver -

giessen. Der Feind , der eine sehr vortheilhafte Stellung

hatte « verstärke feine Kolonne « unaufhörlich auS dem

Walde mit fcffchm Truppen , und zwang dos 4tc Jäger -

Regiment , sich wieder nach der Brücke zurück zuziehen . —

Die Schwedischen Truppen , welche einen aufferordenlkich

großen Verlust an Leuten erlitten hatten , relinrken , aus

Furcht , aufs neue angegriffen zu werden , in der Nacht

auf den 17 . mit großer E ' le nach Wierem «. Auf diese

Are sind alle Defilecn von .Judenfalmi bis Wiereme durch

VaS Korps des General Lieutenants Tutschkow vollkommen

vom Feinde gereinigt . — Ja diesem Treffen sind unsrer

Seit gebiüben : 4 Offiziers und 215 Gemeine ; verwundet

sind 18 Offiziers und 45Y Gemeine . Der feindliche Ver¬

lust ist ungleich bedeutender . — Der wahre und empfind¬

lichste Verlust aber ist der, daß wir in diesem Tceffen den

würdigen General , Sr kaiserl. Majestät General - Adjutan¬

ten , den tapfer » Fürsten Dolgvrukji , welcher der .rußischen

Armee Ehre gemacht hat , verkehren haben ; eine Kanonen -

Kuzel lödkeke ihn auf dem Platze . — der Kontre -Idmiral

Mäßojadew berichtet , daß sich der Feind von den Küsten

von Abo entfernt habe. — Den Truppen des KorpS des

General - Lieutenants , Fürsten Bagraticn , und des Gene¬

ral - Lieutenants , Grafen Wrlge .istrin , ward , da der Feind

sich gänzlich von den Küsten entfernt hatte , die O . dre er-

kheilt , Kanronir Quartiere zu beziehen. — Vom General -

Lieutenant Tutschkow gierig der Bericht ein , baß das ihm

anvertraue ' e Korps am 30 Okl . in der Position bei dem

Dorfe Kaupinen altakirt worden . Der Feind griff die

Brigade des Generalmajors Rächmancw mir allem Unge¬

stüm an ; diese aber schlug die feindliche Colonne , nachdem

das TcessiN 6 Stunden gedauert hatte , vollkommen , zer-

streuete sie in den Wald und verfolgte sie 7 Werste weit .
'

Der Feind hatte auf dem Kampfplatze über 200 » Gelobtet » ^

gelaff . n - Gefangen genommen sind , Ma or M .lm , zwei

Ooeroffmers , 4 Unteroffiziers und 87 Gemeine , Unsrer

SeitS sind 3 Offiziers gelödttt und 4 verwundet worden ;

von unterm Range sind getödlet und verwundet gegen

170 Mann . _
Earlscuke . sT he a le r - Ä n z e i ge,s Großherzoglr -

ches Hof - Theater . Donnerstag , den 22 . December : Die

Musik - Narren , oder die unruhige Nachbar¬

schaft , Op -c in 2 Akten von Müller .

. , , den .

Die Dunkelheit der Nacht machte der Aktion ein Ende, j ü . December iSvS.

Mahlderg . sVorladung . s Alle diejenige , welche

an die in V - rmögenS - Untersuchung gerathene Severin

Meierische Eheleute , zu Etkenheimweilert , eine rechtliche

Forderung zu machen , sollen solche Dienstags , den 3 Jän¬

ner k. I . mit den in Händen habenden Beweis - U ' kundcn

unter Strafe des Ausschlusses entweder in Person oder

hinlänglich Bevollmächrigte dahier angeben und ljquidiren

und alsdann das weitere Rechtliche zu gewärtigen haben .

Verordnet bei Großherzoglichem Overamt Mahlberg
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